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7 SCHIEDSRICHTER und OBERSCHIEDSRICHTER (siehe auch Anhang B) 

 a Zuständigkeit: siehe Regel 5 c 

b Oberschiedsrichter: der Oberschiedsrichter oder der „Third Man“ hat 
die Gesamtverantwortung sicherzustellen, dass das Spiel durch die 
Schiedsrichter nach den Regeln der HPA kontrolliert wird. Wen gefragt, 
wird er entscheiden, wenn die Schiedsrichter uneinig sind - in diesem Fall 
ist seine Entscheidung endgültig. Der Oberschiedsrichter sollte sich auf 
der Höhe der Mittellinie in einer erhöhten Position befinden – weg von 
irgendwelchen Ablenkungen. Er sollte sich auf das Spiel konzentrieren 
und nicht in Unterhaltungen einbezogen werden noch sollte er sein Mobi-
le Telefon benutzen. 

c Konsultation: Idealerweise sollte der Oberschiedsrichter zumindest mit 
einem der Schiedsrichter Kontakt über Funk haben, sodass er sie wäh-
rend einer Spielunterbrechung über irgendwelche wichtigen Ereignisse 
informieren kann, insbesondere gefährliches Spiel außerhalb des direkten 
Spiels am Ball. In jedem Fall sollte der Oberschiedsrichter die Möglichkeit 
haben, die Schiedsrichter am Ende eines jeden Chukkas zu kontaktieren 
und die Schiedsrichter sollen zur Halbzeit beim Oberschiedsrichter vor-
sprechen, um den Verlauf des Spieles zu diskutieren. 

d Schiedsrichter: Normalerweise gibt es 2 berittene Schiedsrichter, die 
die Pflicht haben, das Spiel nach den Regeln der HPA zu kontrollieren. 
Sollte es einen Vorfall geben, der nicht durch die Regeln abgedeckt ist, 
dann haben sie die Autorität eine Entscheidung zu treffen. Ihre Entschei-
dung ist in allen Angelegenheiten endgültig – sollten sie uneinig sein, 
sollten sie den Oberschiedsrichter konsultieren. 

e Professionelle Schiedsrichter: Der DPV Schiedsrichterausschuss er-
nennt professionelle Schiedsrichter, ihren Dienst zu tun wie festgelegt, 
allerdings muss er die Turnierleitung von seiner Wahl informieren.  Im 
Fall von Unstimmigkeiten ist seine Entscheidung endgültig. 

f 1 Schiedsrichter: Die Turnierleitung kann in der Turnierausschreibung 
festsetzen, dass es nur 1 Schiedsrichter gibt, oder, falls dies nicht getan 
wurde und um ein Spiel zu beginnen, die 2 Teamcaptains gebeten wer-
den, nur 1 Schiedsrichter zuzustimmen. Wenn es nur 1 Schiedsrichter 
gibt, gibt es normalerweise einen Oberschiedsrichter, aber auch auf ihn 
kann gelegentlich verzichtet werden. 

g Kleidung: Schiedsrichter müssen ein Hemd oder eine Jacke tragen, mit 
klaren senkrechten schwarz / weißen Streifen, sauberen weißen Reitho-
sen oder Jeans und polierte braune Reitstiefel. Sie müssen zu Pferd einen 
harten Schutzhelm tragen, der mit einer Kinnschnalle ordentlich befestigt 
ist und korrekt positioniert ist. Der gastgebende Club stellt normalerwei-
se ein Schiedsrichterhemd, eine Schiedsrichterpfeife, einen Stock zum 
Auflesen der Bälle und eine Balltasche ( bereits am Schiedsrichterpferd 
befestigt) für jeden Schiedsrichter zur Verfügung. 

h Verhalten: irgendein Oberschiedsrichter, Schiedsrichter oder andere 
Offizielle, die einen Club besuchen und keine Mitglieder sind, unterliegen 
den selben Regeln von Disziplin und Benehmen, wie sie für Mitglieder 
dieses Clubs gelten. Ein Schiedsrichter darf während des Spielverlaufs 
nicht rauchen oder sein Mobile Telefon benutzen, zwischen den Chukkas 
nur nicht-alkoholische Getränke zu sich nehmen noch darf er unter dem 
Einfluss von illegalen Stimulantien oder Drogen stehen, inklusiv aller 
Substanzen, die im Anhang A unter den Regeln „Human Doping“ stehen. 

j Internationale Spiele: Spezielle Regeln können gelten. 
 


